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Börſentaumel und Wirklichkeit.
Die „Deutſche Volksw. Corr.“, ein der Großinduſtrie

durchaus ergebenes, der Verſtaatlichung der „Hibernia“ nicht
zuſtimmendes Organ, veröffentlicht über die Treibereien
an der Börſe folgenden recht beachtenswerten Artikel:
„Die Tage vom 8.--13. Auguſt 1904 werden in den Annalen
der Berliner Börſe einen denkwürdigen Abſchnitt bilden:

Uther Gedensteben in Halle a. S.

es war eine „grauße“ Zeit, um im Jargon der Börſe zu
reden. Eine ſolche Kraftentfaltung, wie wir ſie jetzt erlebt
haben, noch dazu inmitten des Hochſommers, hatten wohl
ſelbſt diejenigen unſerer Börſe nicht zugetraut, welche in
der Bewertung derſelben die kühnſte Phantaſie ſpielen
laſſen. Der Kampf um die „Hibernia“-Aktie hat den großen
Rummel entfacht. Die Opfer, welche der Kampf gekoſtet,
können vielleicht erſt in einigen Wochen bekannt gegeben
werden. Aber ſoviel ſteht ſchon heute feſt: es wird viele
blutige Köpfe geben, wenn erſt einmal wieder Ruhe und
kühle Ueberlegung in die heiligen Börſenhallen ihren
Einzug gehalten haben werden. Wir wollen nicht einmal
von dem Widerſinn ſprechen, daß „Hibernia“-Aktien ſelbſt
im Höchſtausmaß einen Kursſtand erreicht haben (von
30 Prozent über die Regierungsofferte), der ſicheren Verluſt
verbürgt. Auch ſonſt wurde in Kurstreiberei und Kurs-
ſtürzerei das Unglaublichſte geleiſtet: Kursdifferenzen von
6—-7 Prozent waren an der Tagesordnung und blieben nicht
etwa auf die „Hibernia“-Aktie beſchränkt, ſondern über-
trugen ſich ohne weiteres auf die übrigen Bergwerks- und
Hüttenwerte.

Für diejenigen, welchen die Börſe immer als reiner
Engel vorſchwebt, ſteht es natürlich unabänderlich feſt: die

„Hibernia“ denken wie man will dieſer Vorwurf wird den
Mohren „Börſe“ nicht weiß waſchen. „Um einer wilden
Spekulation vorzubeugen“, hat die Regierung auch gleich
im erſten Stadium verkünden laſſen, daß ſie außer der
„Hibernia“ keine weiteren Bergwerke zu erwerben be
abſichtige. Wenn trotzdem die Senſationsmacherei die
eigenartigſten Blüten trieb, ſo iſt dafür doch in erſter Reihe
die Börſe ſelbſt verantwortlich, die angeblich immer von
Zeit zu Zeit eine kräftige Hauſſe oder Baiſſe nötig hat,
v P geſund zu erhalten, d. h. um recht viel Geld einzu
eimſen.

Man denke nur daran, wie u. a. harmloſe Aeußerungen
des bayeriſchen Eiſenbahnminiſters über den etwaigen Er-
werb einer Kohlengrube ausgeſchlachtet wurden, um der
wildeſten Spekulation Vorſchub zu leiſten. Für die Börſe
ſtand es feſt, daß hierbei eine der drei großen Geſellſchaften:
Harpen, Gelſenkirchen oder Konſolidation in Frage kämen.
Beim Mangel ſicherer Anhaltspunkte wurden gleich die
Aktien aller drei Geſellſchaften in die Höhe getrieben, bis
endlich die Ernüchterung in ihre Rechte trat und voraus-
Ptch in naher Zukunft noch mehr in ihre Rechte treten
wird.

Wer ſich der „ſchwarzen“ Börſentage und ihrer Vor-
geſchehniſſe erinnert, dürfte bei ruhiger Ueberlegung zu der
Ueberzeugung gelangen, daß die Zeitumſtände jetzt wieder
in hohem Maße zu äußerſter Vor ſicht bei Kapitals-
anlagen, insbeſondere beim Ankauf von Jnduſtrie-
papieren, mahnen. Jn der Tat ſcheint uns jetzt eine
Spannung zwiſchen dem inneren Werte der
Aktien und dem Börſenkurſe zu beſtehen, welche
durch die Verhältniſſe nicht gerechtfertigt iſt. Die Markt-
berichte über die Bergwerks- und Eiſeninduſtrie lauten
ſchon ſeit einiger Zeit in allen wichtigen Produktionsländern
recht ungünſtig, namentlich in den Vereinigten Staaten von
Amerika, deren Aufnahmefähigkeit bekanntlich in den letzten
Jahren beträchtlichen Mengen deutſchen Eiſens zum Abſatz
verhalf. Jetzt iſt dort eine Ueberproduktion vorherrſchend,
ebenſo auch in England und Belgien. Die Berichte aus den
deutſchen Jnduſtriegebieten bekunden gleichfalls Abſatz
mangel. Mögen dieſelben bis zu einem gewiſſen Grade
durch den überaus traurigen Zuſtand unſerer natürlichen
Waſſerſtraßen bedingt ſein, ſo verſchließen ſich gewiſſenhafte
Beobachter des Wirtſchaftslebens doch keineswegs der
Ueberzeugung, daß die derzeitige Produktion an Kohlen
und Eiſen weitaus den Bedarf überſteigt. Schon jetzt ge-
hören Feierſchichten nicht mehr zu den Seltenheiten. Mag
der Herbſt dem Markte einige Erleichterungen bringen, dem
Winter ſieht unſere Jnduſtrie nicht ohne Sorgen entgegen.
Es wird geraten ſein, ſich rechtzeitig auf dieſe Tatſachen
vorzubereiten

Der Kampf gegen die Herero. General
von Trotha meldet aus Hamakari: Feind nach Gefecht am
II. Auguſt in voller, panikartiger Flucht unter Zurücklaſſung
von ſehr vielem Vieh, Habſeligkeiten und zahlreichen Leichen
hauptſächlich in öſtlicher Richtung zurückgegangen. Ver-
folgte ſtarke feindliche Kräfte mit vereinigten Abteilungen
Deimling und Mühienfels mit Gewaltmarſch bis Gegend

Omutjatjewa, wo gänzlicher Mangel an Weide und Waſſer
und Trennung des Feindes Einſtellung der Verfolgung be-
dingte. Zahlreiches Vieh erbeutet. Eſtorff verfolgte von
Norden umfaſſend und ſchlug heute, 15. Auguſt, Herero-
banden, die Omuramba abwärts zogen. Feind große Ver-
luſte. Diesſeits tot 5 Mann, verwundet Oberleutnant
Biſchoff, Leutnant von Meien und 5 Mann.

General v. Trotha meldet, unſere geſtrige Mitteilung beſtätigend,
noch folgendes Leutnant v. Boden hauſen und acht Mann
1. Kompagnie Regiments 2 am 6. Auguſt auf Rückkehr von Patrouille
nach Waterberg überfallen und getötet. Leichen am 7. Auguſt halb
wegs Waterberg Oſondjackeberg gefunden und beerdigt. Zwei
Mann der Patrouille vermißt.

Ein Aufſatz der „Deutſchen Kolonialzeitung“ über die
Kriegslage in e kommt zu dem Ergebnis „Auch
im denkbar günſtigſten Falle wird man nicht darauf rechnen
dürfen, durch die Operationen am Fpterverge den
Krieg endgültig beenden zu können. Es wird viel
mehr unter allen Umſtänden größeren oder kleineren Ab-
teilungen der Rebellen gelingen, ſich im Lande zu zerſtreuen
und gegen dieſe muß dann im Guerillakriege vorgegangen
werden, der noch ſtets eine Folgeerſcheinung jedes Krieges

egen Eingeborene in Südafrika war. Das Durchſtreifen und
bſuchen der zahlreichen wilden und a ren Gebirge des

Landes iſt dann eine ſpätere Aufgabe für unſere Truppen, die
noch manchen Tropfen Schweiß koſten wird.“

Die Farmer beim Kaiſer. Nach Südweſtafrika wurde
von ſeiten der Siedlerabordnung nach dem Empfange bei Seiner
Majeſtät das nachſtehende Telegramm geſchickt „DerKaiſer
heute im Berliner Schloß in Gegenwart des die Ab
ordnung und erklärte ſeine tiefſte Teilnahme. eichskanzler
werde weitere Mittel vom Reichstage verlangen. Der Kaiſer
würde einen etwaigen Fortzug der Anſiedler beklagen, weil
dann alle Opfer umſonſt geweſen ſeien. Alles was in ſeinen
Kräften werde geſchehen, um den Anſiedlern zum Rechte

zu e
Beſuch des Kaiſerpaares in Hameln und Fiſchbeck.

Die Stadt Hameln hatte reichen Schmuck angelegt; vom
Bahnhofe, wo ein Baldachin errichtet iſt, zieht ſich die Feſt
ſtraße mit Flaggenmaſten, Guirlanden, Obelisken, Ehren-
pforten vorbei am Rattenfängerhaus und dem alten
prächtigen Hochzeitshaus zum Rathaus und von da weiter
zur langen Weſerbrücke, wo beflaggte Dampfer liegen und
von der aus man einen prächtigen Anblick auf die Weſerberge
hat. Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin
mit den Prinzen Eitel-Friedrich und Oskar und der Prin-
zeſſin Luiſe trafen am Mittwoch, 17. Auguſt, um 11 Uhr in
Hameln ein und wurden auf dem Bahnhofe von dem
Oberpräſidenten Dr. Wentzel und dem Regierungspräſi-
denten v. Philipsborn empfangen. Unter dem Geläute
der Glocken und den begeiſterten Zurufen der überaus zahl
reichen Menſchenmenge fuhren die Majeſtäten in einem
offenen Vierſpänner à la Daumont mit Spitzenreitern nach
dem Rathauſe, wo der Bürgermeiſter Meyer an die
Majeſtäten eine Anſprache hielt, in der er den tief-
empfundenen Dank der Bürgerſchaft für den Beſuch aus-
ſprach. Dann fuhr er fort:

Bürger einer Stadt, die an einem ſchiffbaren deutſchen
Strome liegt und deren Wohlergehen durch das Blühen von Handel
und Schiffahrt bedingt wird, haben wir die landesväterliche Für
ſorge, die Euere Majeſtät dieſem wichtigen Teile des Volkslebens
ſtets erwieſen haben, mit beſonders dankbarem Herzen empfunden
und hoffen zuverſichtlich, daß die Wünſche und Pläne Euerer
Majeſtät ſich nach dieſer Richtung zum Segen des Vaterlandes er-
füllen mögen. Zum erſten Male, ſolange dieſe alte Stadt ſteht,
widerfährt heute den Bürgern Hamelns die hohe Ehre, daß ſie den
Majeſtäten eines deutſchen Kaiſers und einer deutſchen Kaiſerin in
ihren Mauern ehrfurchstvoll ihre Huldigung darbringen können.
Daher wird der heutige Tag ein Markſtein in der Geſchichte
Hamelns ſein.“

Redner legte ſodann das Gelübde der unerſchütterlichen
Treue ab und bot dem Kaiſer den Ehrentrunk in dem
ſilbernen Pokale der Hamelner Kramerinnung dar. Der
Kaiſer erwiderte darauf mit einer Anſprache. Eine Ehren-
jungfrau überreichte der Kaiſerin einen Blumenſtrauß.
Unter einem dreifachen donnernden Hurra ſetzte ſich dann
der Zug wieder in Bewegung zur Weſerbrücke und dann
zum Bahnhofe zurück, immer wieder vom Publikum jubelnd
begriißt. Die Majeſtäten begaben ſich ſodann mit Sonder-
zug nach Fiſchbeck zur Einweihung der neu ausgebauten
Stiftskirche.

Auch in Fiſchbeck waren Ehrenpforten errichtet. Vereine
und Schulen begrüßten mit dem Publikum den Kaiſer und
die Kaiſerin jubelnd. Zum Empfange waren erſchienen
Oberpräſident v. Windheim und Regierungspräſident von
Trott zu Solz. Unter dem Geläute der Glocken und geleitet
von einer Abteilung Ulanen fuhren die Majeſtäten nach der
Abtei. Der Schirmvogt des Stifts, Graf Alten-Linſingen,
begrüßte den Kaiſer und die Kaiſerin und ſtellte die Stifts-
damen vor. Die Majeſtäten umſchritten die romaniſche
Stiftskirche und betraten unter Orgelklang das Gotteshaus,
wo die Geiſtlichkeit und die Mitglieder der Ritterſchaft des
Kreiſes verſammelt waren. Der Kirchenchor ſang die
Motette: „Machet die Tore weit.“ Generalſuperintendent
Werner-Kaſſel hielt darauf die Weiherede und ſprach das
Weihegebet. Jn erſterer erinnerte er an die Gründung des

Petitzeil rts30 Rekla d. redaktionellen Teils d 6Expedition in Lale a S. bekannten Annoncen t

8.Donnerstag, 18. Auguſt 1904. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr.
Telephon -Amt VIa Mr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Konvents und der Kirche vor 950 Jahren, unter dem großen
Kaiſer Otto, wies alsdann auf den nunmehrigen Neuausbau
des Gotteshauſes durch die Fürſorge edler Frauen hin und
ſchloß mit den Bibelverſen, welche die Kaiſerin in eine von
ihr geſtiftete Altarbibel ſelbſt eingetragen hat: Pſalm 77:
Jch denke der alten Zeit und der vorigen Jahre, und
1. Joh. 4: Laſſet uns ihn lieben, denn er hat uns zuerſt
geliebet. Paſtor Heermann-Fiſchbeck hielt dann die Feſt
predigt. Mit Geſang und Gebet wurde die Feier geſchloſſen.
Nach dem Gottesdienſte beſichtigte das Kaiſerpaar die Kirche
und den alten Kirchgang, wo alte Urkunden ausgelegt
waren, unter Führung des Leiters des Umbaues, Profeſſors
Haupt, und hielt Cercle in der Abtei ab, woſelbſt ein Jmbiß
bereit ſtand. Der Kaiſer unkerzeichnete ein Exemplar der
Statuten des Freiweltlichen adeligen Damenſtifts Fiſchbeck
als Schirmherr des Stifts. Hierauf trug der Hamelner
Sängerbund Volkslieder vor. Auf dem Wirtſchaftshof
ſtanden die am Umbau beteiligten Handwerker im Schurz-
fell und mittelalterlichem Gewande. Ein Erntewagen mit
Schnitterinnen war aufgefahren. Die Abfahrt der Majeſtäten
le Zte um 116 Uhr, die Ankunft in Wilhelmshöhe um

r.

Kaiſermanöver. Wie gemeldet wird, hat der öſter
reichiſche Thronfolger ſeine Teilnahme an der Kaiſer
parade bei Altona ab geſagt. Mit Rückſicht hierauf wird die
Jacht „Kaiſeradler“, an deren Bord der Thronfolger Wohnu
nehmen ſollte, nicht im Altonger Hafen ſein; an ihrer Stelle wi
a der Kaiſerjacht „Hohenzollern“ der kleine Kreuzer „Hambura“
während der Kaifertage im dortigen Hafen ankern.

Perſonalnachrichten. Prinz Karl Anton von Hohen-
zollern iſt am Mittwoch an Bord des Poſtdampfers „Sachſen“ von
Genna aus nach dem Kriegsſchauplatz abgefahren. Der Großherzog
und die Grgßherzogin von Mecklenburg- Schwerin werden dem
Kaiſerhfe nach deſſen Ueberſiedelung von Wilhelmshöhe nach Berlin
einen offiziellen Beſuch abſtatten. Das Kaiſerpaar wird dann, wie bereits

dieſen Beſuch gegen Mitte September erwidern und für ein
ge im ſſe zu rin Wohnung nehmen. Der frühere

des Stabes der Oſtſeeſtation, Kontreadmiral Graf Moltke, ſoll auf
den Poſten des zweiten Admirals des Kreuzergeſchwaders nach Oſt
aſien entſandt werden.

Handelsvertragsverhandlungen. Die Verhandlungen
Deutſchlands mit der Schweiz wegen Abſchluß eines neuen

svertrages werden rer gte noch Ende dieſes
onats wieder aufgenommen werden. Sie ſollen diesmal in

einer Stadt der Schweiz ſelbſt ſtattfinden, die jedoch noch
nicht beſtimmt worden iſt. I die Fortſetzung der Verhand
lungen mit OeſterreichUngarn läßt ſich ein feſter Zeit
unkt noch nicht abſehen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß derkt ober herankommt, ehe das möglich iſt

Geſetzesveröffentlichung. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht
das Geſetz vom 4. Auguſt betreffend die Aenderung von Amts
gerichtsbezirken.

Zur Reichstagserſatzwahl in Schaumburg-Lippe be
richteten freiſinnige Blätter, daß Abg. Dr. Friedberg die
ihm für Schaumburg-Lippe angebotene Kandidatur abgelehnt

weil er nicht gegen Dr. Crüger kandidieren wolle.
as wäre ſehr bezeichnend für Herrn Friedberg. Die „Nat.

lib. Korr.“ merkt wohl, wie kompromittierend für die national
liberale Partei eine derartig begründete Ablehnung ſein würde
und meint daher, daß Herr Dr. Friedberg auf eine direkte An
frage bereits mit Beſtimmtheit abgelehnt habe, ehe
von der Kandidatur des Dr. Crüger die Rede war.

Ergebnis der Viehzählung in Preußen. Von Jntereſſe iſt
eine Statiſtik, die vom königlich preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureau
über das Verhältnis der vier Hauptviehgattungen zum Flächen
inhalt Preußens und der einzelnen Provinzen Grund der
letzten Viehzählung von 1902 publiziert worden iſt. Dieſe Statiſtik
ſtellt feſt, daß auf 1000 Hektar 83,96 (1900 83,85) Pferde,
298,45 (311,97) Rinder, 169,73 (200,81) Schafe und 3665,69
(314,55) Schweine kamen. Die Zungahme bei den Schweinen
und der Rückgang bei den Rindern und Schafen ſind durch die Ein
wirkungen der vor der letzten Viehzählung herrſchenden Futternot
g erklären. Von den einzelnen Provinzen hat, abgeſehen von

erlin, die meiſten Pferde Oſtpreußen mit 125,45 und demnächſt
SchleswigHolſtein mit 100,95 auf 1000 Hektar, die wenigſten
HeſſenNaſſau mit 55,38 und Hohenzollern mit 48,11. Die Rinder
waren am zahlreichſten in Schleſien mit 474,90 auf 1000 Hektar,
demnächſt in Rheinland mit 410,11 und in Hohenzollern mit
401,23, während Weſtpreußen nur 227,75, Pommern 221,12 und
Brandenburg nur 198,05 hatte. Die meiſten Schafe wurden in
Pommern ermittelt mit 381.25, die wenigſten in Rheinland mit
47,42 auf 1000 Hektar. Die Schweine ſind am zahlreichſten
in Sachſen.

Ausland.
Rußland.

Antiſemitiſche Krawalle.
Die Ruſſiſche Telegr.Agentur meldet Jn der amerikaniſchen Preſſe

war behauptet worden, in Oſtrowez, Gouvernement Radom, und in
Partſchew, Gouvernement Sjedlez, ſeien Judenmaſſakres vorgekommen
in Oſtrowez ſeien am 13. Aug. 20 Perſonen getötet, in Partſchew am
12. Aug. 100 verwundet worden die er der in Partſchew Umgebrachten
ſei nicht bekannt. Eingezogene kundigungen haben folgendes
ergeben Am 4. Auguſt ereigneten ſich in Dſtrowez antiſemitiſche Un
ruhen, die vier Stunden dauerten. Ein Jude wurde ſchwer verwundet
und ſtarb am folgenden Tage 22 wurden leicht verwundet. Die Un
ruhen waren dadurch entſtanden, daß ein jüdiſcher Knabe einen J
läubigen Katholiken geſchlagen hatte, was das Gerücht hervorrief,Chriſt ſei durch Juden ermordet worden nun wollten die Arbeiter an

den Juden Rache nehmen. Was die Vorgänge in Partſchew betrifft



ſo hatte die Polizei am 5. d. Mis. einen Haufen Juden ohne Gewalt
maßnahmen auseinandergetrieben. Der Grund des Auflaufes war die
Abſicht der Juden, einen in Ljublin getauften Juden zu verbergen.
Bei dem Zuſammenſtoß mit der Polizei wurden 20 Perſonen leicht,
aber niemand ſchwer oder tödlich verwundet.

Türkei.
Die Gendarmerieoffiziere für Makedonien.

Die Botſchafter Rußlands und OeſterreichUngarns haben auf die
letzte Note der Pforte wegen der Vermehrung der Zahl der fremden
Gendarmerieoffiziere für Makedonien ſchriftlich geantwortet. Die Er-
widerung widerlegt die Einwendungen der Pforte und beſteht auf der
Vermehrung.

Die Vereinigten Staaten und die Pforte.
Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel gemeldet Kaum iſt

das amerikaniſche Geſchwader aus Smyrna abgedampft, da tauchen
wiſchen der Pforte und der amerikaniſchen Geſandtſchaft neue ernſt

e Schwierigkeiten auf. Der amerikaniſche Geſandte
eiſhman legt die Antwort des Yildiz Kiosk ſo aus, daß ſämtliche

armeniſch- amerikaniſchen Schulen, deren Zahl 381 beträgt, an
erkannt werden, während die Pforte an der Anſicht feſthält, daß
nur die mit kaiſerlichem Ferman verſehenen Schulen, 85 an
Zahl, anzuerkennen ſeien. Die Pforte beabſichtigt, ihren Standpunkt
in einer Note auseinanderzuſetzen es muß daher mit dem Wieder
erſcheinen des Geſchwaders gerechnet werden, da ſich die
Amerikaner in der Schulfrage unnachgiebig zeigen. Die Pforte
unterhandelt neuerdings wegen einer Platzanleihe im Betrage
von 200 000 Pfund zur Beſtreitung der Soldzahlung beim Feſte der
Thronbeſteigung des Zaren.

Aſien.

Den Tibetanern
engliſcherſeits ein Vertragsentwurf unterbreitet worden. Der Dalagi

ama beobachtet die Entwickelung der Dinge von einem 8 Tagemärſche
von Lhaſſa entfernten Kloſter aus, wo er ſich zur Flucht bereit hält.
Die Tibetaner ſind vor allem gegen den engliſchen Entſchädigungs
anſpruch. Jm Gebirge bei Lhaſſa iſt der erſte Schnee gefallen.

Der Krieg in Oſtaſten,
Wichtige Meldungen liegen heute nicht vor. Der

deutſche Gouverneur Truppel telegraphiert aus
Tſingtau:

Japaniſcher Lorpedobootzerſtörer „Akazuſchi“ iſt am 16. ds.
morgens 10 Uhr hier eingelaufen. Der an Bord befindliche
Flaggleutnant des Admirals Dewa iſt davon in Kenntnis geſetzt,
daß die ruſſiſchen Kriegsſchiffe geſtern desarmiert ſind. Er iſt um
12 Uhr mittags wieder in See gegangen. Die japaniſchen Kriegs
ſchiffe unter Admiral Dewa ſind um 2 Uhr nachmittags auf hoher

e aus Sicht gekommen.

Die NRuſſiſche Telegraphen-Agentur meldet aus
Mukden von heute: 92 Bürger aus Port Archur
ſind mit Familien dort eingetroffen. Die Japaner er
klärten, dies ſei der letzte Schub, dem ſie geſtattet hätten, die
belagerte Stadt zu verlaſſen; weitere Schiffe mit Flücht-
lingen würden in den Grund gebohrt werden; ein der-
artiges Schiff wurde genommen, der Maſten und Segel
beraubt und ſo auf hohem Meere ſich ſelbſt überlaſſen. Das
Verhalten der Garniſon iſt bewundernswert. Die Bürger
der Stadt treten in die Reihen der Truppen ein.

Die in Port Arthur erſcheinende Zeitung „Novh Krai“ teilt in
ihrer Nummer vom 8. Auguſt die Veröffentlichung eines Erlaſſes
des Hafen Kommandeurs Admirals Grigorowitſch mit, worin er den
e wen Dockarbeitern in Port die nach T abreiſen

ten, ins Gewiſſen redet. Er ſagt, es wäre beklagenswert,
wenn Leute, die bei der Verteidigung der Feſtung von Nutzen ſein
würden, dem Beiſpiel gewiſſer hervorragender Perſönlichkeiten
8 en und Port Arthur in ſwerer Zeit verlaſſen wollten. Sie
ſo sten ſich ſchämen, beſonder ſie bisher ſo Großartiges bei der

usbeſſerung der Flotte ohne Dock geleiſtet hätten. Die ganze Welt
liche Jene vent aheenert her ten ermahnt ſdüeſich vie

t en. r miral erma teßli eEeute im Namen des Zaren, zu bleiben.

Es iſt wohl ziemlich allgemein angenommen worden,
daß das Verlaſſen des Hafens von Port.
Arthur durch die ruſſiſche Flotte als Zeichen
dafür dienen kann, daß es mit der Feſtung übel ausſieht.
Ein „Standard“- Telegramm aus Tientſin läßt dagegen er
kennen, daß man im fernen Oſten für dieſen Ausfall der
Flotte auch noch andere Gründe als maßgebend erachtet.
Die ruſſiſchen Schiffe, und zwar beſonders die großen
Schiffe, hatten mehrere Tage hindurch die japaniſchen Land
ſtellungen vor Port Arthur auf das lebhafteſte beſchoſſen,
und man nimmt in Tientfin an, daß ihre Munition infolge-
deſſen ſtark auf die Neige ging. Wenn die ruſſiſche Flotte
nun überhaupt noch mit der japaniſchen ſich meſſen wollte,
blieb ihr keine Wahl, als dies zu tun, ſo lange ſie noch
Munition hatte. So meint man in Tientſin.

Wie General Kuropatkin dem Zaren vom
16. Auguft meldet, ſind bei der Armee keine beſonderen Ver
änderungen eingetreten. Es regnet fortgeſetzt. Ueberall
machen ſich die Chunchuſen ſehr bemerkbar. Wie gemeldet
wird, haben die Japaner zwiſchen Fönghwangtſchöng und
Lianſchanguan eine ſchmalſpurige Eiſenbahn erbaut, auf der
die Waggons von Menſchen gezogen werden.

Der ruſſiſchen TelegraphenAgentur wird aus Mukden, den 17. d. M.
emeldet: Auf unſerer äußerſten linken Flanke ſtehen uns die Japanera Tſiantſchau gegenüber. Am 15. d. M. rückte eine kleine feindliche

Jnfanterie Abteilung vor und beſetzte den Dapiuduſchaupaß, von dem
ſich unſere Wachtruppen zurückzogen.

Des weiteren führen wir noch folgende Telegramme an
Nagaſaki, 17. Aug. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)

Die auf dem Dampfer „Prinz Heinrich“ im Roten Meere durch
die Ruſſen beſchlagnahmten Poſtſäcke ſind hier eingetroffen. Sie wurden
in Gegenwart des deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen Konſuls geöffnet
und geprüft. Viele eingeſchriebeue und gewöhnliche Briefe fehlen. Die
Konſuln bereiten einen energiſchen Proteſt vor.

London, 17. Aug. Nach einer Lloydmeldung aus Ajaccio
berichtet der engliſche Kohlendampfer „Scotian“, daß er
am 12. d. Mts. weſtlich der Straße von Gibraltar durch den
ruſſiſchen Kreuzer „Ural“, den früheren Dampfer des Nord
deutſchen Lloyd „Kaiſerin Maria Thereſia“, angehalten wurde;
er erhielt ſpäter die Erlaubnis, ſeine Fahrt fortzuſetzen. Der
Kommandant des „Ural teilte ihm mit, daß er nach mehr als 200
Dampfern ſuche, die Kriegskontrebande zur Weiterverſchiffung in
ſpaniſchen und italieniſchen Häfen an Bord hätten.

Paris, 17. Aug. Dem „Matin“ zufolge hat der Miniſter des
Aeußern, Delcaſſé, am Montag in Tokio die ruſſiſche
Proteſtnote wegen der Retſchitelny- Angelegenheit
äberreichen laſſen. Das Blatt fügt hinzu, man habe allen Grund
zu der Annahme, daß dieſer ſubſidiäre Streitfall ohne ernſte
Schwierigkeiten auf dipkomatiſchem Wege gelöſt werden
würde.

Tokio, 17. Aug. (Meldung des Reulerſchen Bureaus.) Nach
einem ergänzenden Bericht des Admirals Togo belaufen ſich die japaniſchen
Verluſte in der Seeſchlacht vom 10. d. Mis. auf 225 Mann.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 18. Auguſt.

Todesfall. Jm Alter von 52 Jahren iſt nach u Krankheit
Kaufmann Otto Schul tz geſtorben, welcher vor Jahren längere Zeit
dem Stadtverordneten Kollegium angehörte, in deſſen

inanz kommiſſion er ein eifriges Mitglied war. Zu jener
eit leitete er auch den Bürgerverein für ſtädtiſche
ntereſſen, der unter ſeiner Führung ſich eines äußerſt regen

Beſuches erfreute. Andauernde Krankheit nötigte den jetzt Heimge
angenen, ſich von allen öffentlichen Aemtern zurückzuziehen, um ſich zuWogen; noch einmal erholte er ſich dann einigermaßen, jetzt aber iſt

er durch den Tod abberufen. Er ruhe in Frieden!

Aus Nah und Fern.
Norwegiſche Offiziere in Hamburg. Nachdem Mittwoch mittag

die Vertreter des Senats zu Hamburg dem im Hamburger Hafen
liegenden norwegiſchen Geſchwader einen Beſuch abgeſtattet hatten,
unternahmen die Offiziere des Geſchwaders eine Beſichtigung des
Kaiſer Wilhelm Hafens und der Quaianlagen der Hamburg
AmerikaLinie. Daran ſchloß ſich ein von dieſer Geſellſchaft ver
anſtalteter Jmbiß auf dem Schnelldampfer „Moltke“. Abends
fand zu Ehren des Geſchwaders im Rathauſe ein vom Senat ge
gebenes Feſtmahl ſtatt. Bürgermeiſter Dr. Burchardt hieß die
Offiziere des Geſchwaders herzlich willkommen. Trotz der hundert-
jährigen vielfachen Handelsbeziehungen zwiſchen Hamburg und
Norwegen ſei es das erſte Mal, daß norwegiſche Kriegsſchiffe den
Hamburger Hafen beſuchten. Der gegenwärtige Beſuch bedeute für
Hamburg eine große Ehre. Redner wies dann auf den ſtetig
ſteigenden Reiſeverkehr nach dem Nordland hin, der beſonders durch
das Jntereſſe des deutſchen Kaiſers für das Nordland gefördert
werde, und wünſchte, daß die herzliche Freundſchaft, welche zwiſchen
den Herrſchern beider Länder beſtehe, für die beiden Völker vor
bildlich ſein möge. Dr. Burchard ſchloß mit einem Toaſt auf den
deutſchen Kaiſer und König Oskar. Die Muſik intonierte darauf
die preußiſche und die norwegiſche Nationalhhmne.

Zum Walbdbrande bei Primkenau. Die Kaiſerin hat zur
Linderung der Not im Gebiete des Waldbrandes Baracken des
Roten Kreuzes zur Unterbringung der vom Feuer Betroffenen
geſandt. Herzog Ernſt Günther und Prinz Friedrich von Schleswig
Holſtein haben je 500 Mk. geſpendet. Aus Berlin ſind Regierungs-
rat Kindermann und der Landforſtmeiſter Hilgen zur Feſtſtellung
der Urſache des Brandes eingetroffen. Wie die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ erfährt, ſandte der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten ſofort nach dem Bekanntwerden des großen Waldbrandes
bei Primkenau einen Kommiſſar an die Brandſtätte, um mit den
beteiligten Behörden die weiter zu ergreifenden Maßnahmen, ins-
beſondere auch wegen der Beſeitigung eines etwaigen Notſtandes
bei den durch den Brand Geſchädigten, feſtzuſtellen.

König Eduard verläßt am 31. d. Mts. Marienbad und kehrt
direkt nach London zurück.

Der Ausſtand in Brüx und Dux iſt beigelegt.
Kaiſer Franz Joſef iſt am Mittwoch vormittag 9 Uhr in Karls
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bad eingetroffen.
Todesfall. In der Nacht zum 17. Auguſt iſt in Düren der

Großinduſtrielle Philipp Schoeller, Jnhaber der Firma Ge
brüder Schoeller, geſtorben.

Die Mühlenarbeiter in Budapeſt, etwa 5000 Mann, ſtellten
am Mittwoch abend die Arbeit ein und beſchloſſen in einer zwei-

ſtündigen Verſammlung den allgemeinen Ausſtand, welcher vom
Donnerstag ab beginnen ſoll.

Feuersbrunſt. Die Stadt Woloſhin (ruſſ. Gouv. Wilna) iſt
durch eine Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört worden.

Das Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins Groß
herzo e n Eliſabeth iſt am 16. Auguſt abends wohlbehalten
auf der Reede von Edinburg angekommen und wird am 18. Auguſt
nach der Weſer weitergehen.

„Typhusgefahr für Paris. Die Mahnung der Pariſer
Präfektur an die Pariſer Bevölkerung, daß es ſich empfehle, bis auf
weiteres nur gekochtes Waſſer zu trinken, wird damit be
gründet, daß in der unmittelbaren Nachbarſchaft einer der Quellen,
die Paris mit Trinkwaſſer verſorgen, der Typhus ausgebrochen iſt.

Die Herbſtübungen und die Dürre in Schleſien. Die
Regimentsübungen des Feldartillerie- Regiments v. Podbielski Nieder
ſchleſiſches) Nr. 5, die im Kreiſe Glogau ſtattfinden ſollen, fallen
infolge des Futter- und. Waſſermangels aus, ebenſo die
Brigademanöver. Wenn Diviſionsmanöver ſtattfinden ſollten,
ſo wird das Regiment nicht vor dem 1. September ausrücken. Auch
die Uebungen des 2. Niederſchleſ. Feldartillerie-Regiments, die im
Kreiſe Sagan ſtattfinden ſollten, ſind abgeſagt worden.

Brand eines Hotels. Jn Bad Driburg (Reg.-Bez. Minden)
iſt am Montag das zur Zeit von 50 Kurgäſten, meiſt Damen, bewohnte
Hotel Brockmann niedergebrannt. Unter den Jnſaſſen ent
ſtand eine nicht geringe Panik, doch iſt niemand verletzt worden.
Die Habe der Fremden konnte zum Teil geborgen werden, doch ſoll in
dem Tumult vieles geſtohlen worden ſein.

Der Kyffhäuſerverband der Vereine dentſcher Studenten iſt auf
ſeiner letzten Verbandstagung zu dem Schluſſe gekommen, daß der
Verband bei voller Anerkennung des grundſätzlichen Gegenſatzes des
nationalen Gedankens gegen den Ultramontanismus ein repreſſives
Vorgehen gegen die konfeſſionellen Verbindungen
nicht für erwünſcht anſehen kann. Gegen weitere Beſtrebungen
in dieſer Richtung empfiehlt er deshalb eine ablehnende Haltung.

Die Feuerwehr auf der Kuhjagd. Aus Berlin, 17. Aug., wird
berichtet: Ein mit Kühen beladener Transportwagen fiel heute früh
4 Uhr in der Straße am Königsplatz beim Umwenden um. Die wild
gewordenen Kühe raſten auf dem Königsplatz umher, ſodaß die Feuerwehr
gerufen werden mußte, die ſie wieder einfing.

200 000 Franks in Juwelen erſchwindelt. Eine ſehr reiche
Dame, die Gräfin de la Tour du Pin Verclauſes, eine geborene
Chateaubriand, die auf den Antrag ihres Gatten wegen Ver-
ſchwendung entmündigt worden iſt, brauchte notwendig 100 000
Franks. Durch eine Frau von Marignh wurde die Gräfin einer
Darlehensvermittlerin zugeführt, die als ruſſiſche Gräfin v. Horn
in Paris lebt, auf das Geſchäft einging und ſich einen Proviſions
ſchein von 30 000 Franks ausſtellen ließ. Die Horn verſprach,
ſo wird dem „B. T.“ aus Paris gemeldet, der geldbedürftigen
Gräfin de la Tour einen Juwelier zu beſtimmen, der ihr Schmuck
ſachen, Brillanten und Perlen im Werte von etwa 200 000 Franks
auf Ratenzahlung verkaufen würde. Gräfin de la Tour ſollte
dann die e durch Verſatz oder Verkauf ſchleunigſt zu Geld
machen. Tatſächlich veranlaßte die J Gräfin Horn auch
den Juwelier Marth, der Gräfin de la Tour Perlen im Werte von
160 000 Franks, ein Collier im Werte von 16 000 Franks und
vier ine im Werte von 25 000 Franks auf 24 Stunden zu über-
geben. ie ſpiegelte dem Juwelier vor, es handle ſich um einen
Barkauf; der Gemahl der Gräfin de la Tour ſolle die Stücke, die
man behalten wolle, auswählen. Kaum befand ſich Gräfin de la
Tour im Beſitze der Juwelen, als die Horn ihr einen großen Teil
des Schatzes entriß unter dem Vorwande, ſie müſſe die Koſtbar
keitenhon Sachverſtändigen abſchätzen laſſen, um ihre Kommiſſion
darauf zu erheben. Den anderen Teil der Juwelen übergab Gräfin
de la Tour der Frau von Morignh, um die Pretioſen zu verſetzen.
Als am nächſten Tage der Juwelier ſich bei der Gräfin de la Tour
einfand, um den Kaufpreis einzukaſſieren oder ſeine Ware zurück
zunehmen, mußte die Gräfin r geſtehen, daß ſie
weder die Juwelen noch das Geld habe. e entſchuldigte ſich
damit, daß die Horn ihr vorgeſpiegelt habe, er, der Juwelier, ſei
eigentlich ein Wucherer, der ſeine Geldgeſchäfte nur die Form
ſolcher Juwelenverkäufe zu kleiden pflege. Nun begann eine Jagd
durch Paris nach den Juwelen. Die Perlen, die Madame
de Morignh zu einem Experten namens Foin getragen hatte, wurden
bei dieſem vorgefunden und zurückgegeben auch einige Perlen im
Werte von 3000 Franks, die Frau de Morigny bereits verſetzt
hatte, konnte Gräfin de la Tour wieder auslöſen. Als man die
ruſſiſche Gräfin beſuchte, um die von ihr als Vorſchuß genommenen
Juwelen zurück zu erhalten, ſetzte dieſe ſich energiſch zur Wehr, ohr
feigte Herrn Marty, zerriß das Chignon der Frau de Marignh

werden.

und ergriff die Flucht, in ihren Taſchen für etwa 60 000 Franks
Perlen davontragend. Der Unterſuchungsrichter, dem Marty eine
Anzeige gegen die drei Damen erſtattete, hat Haftbefehl gegen die
Horn erlaſſen. Die Anklage gegen die beiden anderen Damen wird
eingeſtellt werden, da der Graf de la Tour du Pin ſich verpflichtet
hat, Herrn Marty für die von der Horn mitgenommenen Jnwelen
vollkommen ſchadlos zu halten. Der Streich der entmündigten
Gattin koſtet dem Ehemann daher 60 000 Franks.

I [j J

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 17. Auguſt. (Die kirchliche Feier des

31. Oktober als Gedenktagesder Reformation.) Jn
einem Erlaß des Konſiſtoriums der Provinz Sachſen
(abgedruckt in den „Amtl. Mitt.“ dieſer Behörde) heißt es u. a. folgender

maßen Wo herkömmlich der 31. Oktober bereits als Reformations-
feſt mit Haupt oder auch Nebengottesdienſt gefeiert wird, wird
dieſe Sitte nicht bloß feſtzuhalten ſein, ſondern es wird dieſen Gottes

dienſten durch Einläuten, feſttäglichen Altarſchmuck, ſowie durch Chor-
geſänge eine möglichſt feſttägliche kirchliche Weihe zu
geben ſein. Wo dagegen das Reformationsfeſt an dem auf den
31. Oktober folgenden Sonntag gefeiert wird, iſt neben der
möglichſt feierlichen Ausgeſtaltung dieſer Sonntags
gottesdienſte zu erſteben, daß der 3 1. Oktober ſelbſt außerdem
zu einer Art Vorſeier des Rieformationsfeſtes
benutzt wird, ſei es durch eine kirchliche liturgiſche
Feier mit kurzer kräftiger Anſprache, ſei es durch einen Familienabend,
deſſen geiſtiger Jnhalt den Gebieten der Reformationsgeſchichte, der
GuſtavAdolfStiftung, des Evangeliſchen Bundes uſw. entnommen
werden kann. Auch können Jahresfeſte ſolcher Vereine paſſend auf
dieſen Tag verlegt werden. Ebenſo können derartige Ver-
anſtaltungen auch in dem erſtgenannten Falle, nämlich wenn
das Reformationsfeſt ſelbſt am 31. Oktober gefeiert wird als
Nachfeiern den Gottesdienſten angeſchloſſen werden. Wir legen den
Geiſtlichen und Gemeindekirchenräten dieſe Angelegenheit dringend an
das Herz. Die großen Grundwahrheiten der Reformation unſerm Volke
wirkſam zu erhalten die Geſtalten der Reformatoren, beſonders

D. Martin Luthers, als eines auserwählten Rüſtzeuges
Gottes, ihm immer wieder lebendig vor Augen zu ſtellen
das evangeliſche Bewußtſein zu feſtigen auf die der evangeliſchen
Kirche drohenden ſchweren Gefahren aufmerkſam zu machen, aber auch
an die Mittel zu erinnern, ihnen unter Gottes gnädigem Beiſtande auf

dem Grunde ſeines lauteren Evangeliums kraftvoll zu begegnen, dazu
müſſen insbeſondere auch die Erinnerungstage an die unſerem Volke
geſchenkte und ſeine Stärke begründende Zeit der Reformation benutzt

Il Staßfurt, 14. Aug. (Daänkenswerte Woh l
fahrtseinrichtung.) Neben den. mannigfachen Wohl
fahrtseinrichtungen, welche die Verwaltung der hieſigen königlich
preußiſchen Salzwerke in ihren zBetrieben eingerichtet hat, iſt ſie
auch beſtrebt geweſen, während der warmen Sommermonate für
geſundheitlich einwandfreie Getränke zu ſorgen und ihren Arbeitern
und Beamten Gelegenheit zu geben, ſich ſolche gegen billigen Preis
zu verſchaffen. So wird in der neueingerichteten Kaffeeküche eine
Portion guter Kaffee mit Zucker zu 5 Pfg., eine Flaſche Selters-
waſſer zu 3 Pfg., mit Limonade zu 8 Pfg. verabreicht. Die Her
ſtellung des Selterswaſſers und den Verkauf desſelben beſorgt die
Frau eines Berginvaliden. Von der nachahmenswerten Ein-
richtung wird vielſeitig Gebrauch gemacht; ſo ſollen z. B. an einem
heißen Tage über 500 Flaſchen Selters verkauft worden ſein.

Weimar, 16. Aug. Der Peſtalozziverein) des
Großherzogtums hatte im Jahre 1903 eine Einnahme von 5340,14
Mark und eine Ausgabe von 4408,48 Mark, ſo daß ein Varbeſtand
von 931,66 Mark vorhanden iſt. Gegen 120 Witwen und Waiſen
des Volksſchullehrerſtandes konnten mit 15——20 Mark unterſtützt
werden. Aus der HeſſeStiftung erhielten zehn Lehrerwitwen
bezw. Lehrerwaiſen je 50 und 60 Mark. Die TöpferStiftung
unterſtützte zwei Seminariſten zu Eiſenach und Weimar mit je
60 Mark. Das Vermögen der letzteren Stiftung beziffert ſich auf

4633,59 Mark. 8S Zuwickau, 17. Aug. (Eine bedrohte Stadt. Das
hieſige Landgericht wird ſich demnächſt mit einem intereſſanten
Prozeß zu beſchäftigen haben. Kläger iſt, wie der „Schleſ. Ztg.
mitgeteilt wird, die Stadt Zwickau, Beklagte ſind zwei alte berg
bauende Geſellſchaften. Die Stadt behauptet, daß infolge der
immer weiteren Ausdehnung der Kohlengewinnung ſehr erhebliche
und bedrohliche Erdſenkungen im Weichbilde der Stadt bis zu
rund zwei Metern vorgekommen, Häuſer beſchädigt, Gas und
Waſſerrohre gebrochen ſeien und man die öffentliche Sicherheit als
gefährdet anſehen müſſe, da Ueberſchwemmungen entſtehen könnten;
auch ſei ein Sinken des Grundſtückswertes unausbleiblich. Die
Stadt hat die betreffenden Geſellſchaften aufgefordert, die ent
ſtandenen umfangreichen Höhlungen durch „Bergverſatz“, d. h. durch
das neben den Kohlenadern lagernde Geſtein auszufüllen, was das
Nachſinken des Erdreichs aufhalte. Die Geſellſchaften erklärten ſich
im Hinblick auf die möglicherweiſe in die Millionen ſpielenden
Koſlen des Bergverſatzes hierzu nur unter der Bedingung bereit,
daß die Stadt eine Entſchädigung gewähre. Die Stadt lehnte ab
und beſchritt den Jnſtanzenweg des Verwaltungsſtreitverfahrens,
hatte aber kein Glück damit, da ein Miniſterialentſcheid ihr die
Koſten allein aufbürdete und das Oberverwaltungsgericht ſich als
unzuſtändig erklärte. Der Streit wird nunmehr im Wege des
Zivilprozeſſes ausgetragen werden, der die Gefahren des Berg-
baues für die Sicherheit und wirtſchaftliche Wohlfahrt der Stadt
objektiv beleuchten wird.

Perſonalnachrichten.
Der- Kaiſer hat auf Vorſchlag des Herrenmeiſters, Prinzet,

Albrecht von Preußen, zu Ehrenrittern des Johanniter-
Ordens u. a. ernannt: Den Hauptmann a. D. v. Walther-
Croneck zu Eiſenach, den Fideikommißbeſitzer v. Lambrecht-
Benda auf Stötterlingenburg im Harz, den Hauptmann a. D.
v. Hinckeldey zu Naumburg an der Saale, den Hauptmann im
Jnfanterieregiment Nr. 96 v. Skrbenksy, den Hauplmann im Jnfanterie-
regiment Nr. 93 de Dumas de l'Espinol, den Rittmeiſter und Ritker
gutsbeſitzer v. Oſt au auf Dretzel, Provinz Sachſen, den Major im
Jnſanterieregiment Nr. 93 v. Lindequiſt, den Rittergutsbeſitzer
v. Marſchall auf Altengottern, Kreis Langenſalza, den Hauptmann
im Jnfanterieregiment Nr. 92 Freiherrn v. Bernewitz, den Ritter

utsbeſitzer Freiherrn v. Müffling auf Ringhofen in Thüringen, den
auptmann im Jnfanterieregiment Nr. 162 v. Pilly, den Haupt-

mann im Jnfanterieregiment Nr. 162 Egon und Frei-herrn von r nolſern, den Major im Generalſtabe des zehnten
Armeekorps v. Helkdorff, den Landrat v. Biela zu Duderſtadt.

Verliehen wurden dem Eiſenbahngüterexpeditions Vorſteher a. D.
Wilhelm Schulze zu Zerbſt, bisher zu Falkenberg, Bezirk Halle,
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D.

Reußner zu Eilenburg im Kreiſe Delitzſch, dem Bahnmeiſter
erſter Klaſſe a. D. Haedicke zu Halle a. S., bisher zu Leipzig
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe; dem penſionierten Eiſenbahn
lokomotivführer Karl Henning zu Wittenberg, Bezirk Halle,
den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Franz Theile zu Halle a. S.
Gottlieb Schwager zu Markranſtädt in Sachſen, Johann Pa ul
u Krenſitz im Kreiſe Delitzſch, dem penſionierten Eiſenbahnportier
riedrich Henſel zu Halle a. S., dem früheren Hilfsbahnwärter

Karl Schneider zu Saxdorf im Kreiſe Liebenwerda, dein Stell
macher Karl Bergfeld zu Halle a. S. und dem früheren Eiſen
bahngüterbodenarbeiter Louis Thiele zu Leipzig das Allgemeine
Ehrenzeichen.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Der außerordentl Profeſſor an der WürzburgerNniverſität, Dr. med. Max BVorſt, iſt zum Profeſſor der patho

logiſchen Angtomie an der Akademie für praktiſche Medizin in Köln
und Leiter des pathologiſchen Jnſtituts an den Kölner Kranken-
häuſern ernannt worden.

Letzte Telegramme.
Cavaleſe (Tirol), 17. Aug. Ueber die Ortſchaften

Molina und Predaja ging geſtern nacht ein Wolken-
bruch nieder, bei welchem fünf Perſonen ums
Leben kamen.
CLlermontFerrand, 17. Aug. Die Bevölkerung ver

hinderte heute die Vertreibung der Urſulinerinnen zu
Ambert und griff den überwachenden GendarmerieOffizier
und den Gerichtsſchreiber an. Da kein Schloſſer das Tor
des Kloſters aufbrechen wollte, verließ der Liquidator den
Platz und benachrichtigte die Behörde, daß es unmöglich ſei,
den Auftrag auszuführen.

Tſchifu, 17. Aug. (Reuter-Meldung.) Die Japaner
fuhren in die Taubenbucht ein und rückten von Palingtſching
aus, zwei Meilen nördlich von Port Arthur, gegen die
Feſtung vor. Jn der letzten Nacht wurde Port Arthur von
der Taubenbucht her bombardiert.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 19. Auguſt Abwechſelnd, mäßig warm, regendrohend.
Sonnabend, 20. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, normal

warm, ſchwül, Gewitter und Regen.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Driſ ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
all Wucht

Saale.
Halle 17. Auguſt 1,5618. Auguſt 1,5661

Trotha 0,94 0,94Alsleben 16. Auguſt 0,60 17. Auguſt 4- 0,55 0,05

Bernburg 0,28 0,26 0,02Calbe, Obp. 1,20 1,14 0,06do. Untp. 6042 0,480,06
Unſtrut.

Straußfurt 16. Auguſt 0,65 17. Auguſt 0,65)
Moldau.

Budweis 15. Auguſt 0,2016. Auguſt 0,20

Prag 0,02 4 o,o2Havel.
Brandenburg 16. Auguſt 17. Auguſt
Oberpegel 1,64 1,72 0,08Unterpegel e 0,11 0,14 0,03Rathenow

Oberpegel 1,24 1,24 zUnterpegel 0,50 0,46 0,04Havelberg 0,31 e 0,27 0,04
Elbe.

ardubitz 15. Auguſt 0,55 16. Auguſt 0,56 0,01

randeis 0,69 0,67 0,02Melnik v 1,10 1,16 0,06Leitmeritz 16. Auguſt 1,0717. Auguſt 1,08 0,01

den 0,89 0,90 0,01Dres 4 2,26 2,27 0,01Torgau 7 0,57 0,56 l 0,01Wittenberg 7 0,09 0,06 0,03Roßlau 0,30 0,38 0,08Aken 0,20 m 0,22 0,02Barby r 0,28 0,27 0,04Magdeburg 0,02 0,01 0,03Tangermünde 0,23 0,26 0,03Wittenberge 0,06 4 0,10 0,04Lenzen n 0,02 0,02Dömitz 0,52 m 0,53 (0,01Darchau 0,65 7Lauenburg 0,44 7 0,46 0,02
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 18. Auguſt: 220 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. Auguſt 1904.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 C. berechnet A. 937 292 000 Zun. 16 613 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 26 568 000 Zun. 626 000r

3. do. an Noten anderer Banken 26 304 000 Zun. 80923 000
4. do. an Wechſeln e T749 802 000 Abn. 1613 000
5. do. an Lombardforderungen 59 437 000 Zun. 5 312 000
6. do. an Effekten 115 518 000 Zun. 34 031 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 83291 000 Abn. 3 724 000

aſſiva.
8. das Grundkapital 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 51 614 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1223 335 000 Abn. 22 792 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 547 047 000 Zun. 82 137 000
12. die ſonſtigen Paſſiva e 26 216 000 Zun. 823 000

M. Hannover, 17. Auguſt. Jn der heutigen Aufſichtsrats
ſitzung der Gelſenkirchener, Bergwerks-Aktien-

eſellſchaft wurde beſchloſſen, vorbehaltlich der Genehmigung
r Generalverſammlung eine Jntereſſengemeinſchaft mit dem

Aachener Hütten Aktien Verein und dem Schalker Gruben und
HüttenVerein h auf der Grundlage, daß der Geſamt-

u drei Geſellſchaften im Verhältnis von 69 Teilen auf
elſenkirchen, von 31 Teilen auf Aachen und von 25,5 Teilen auf

Schalke entfällt. Die Gelſenkirchener Geſellſchaft beabſichtigt ihr
ipital um 5626 Millionen zu erhöhen und den Aktionären der

beiden anderen Geſellſchaften den Umtauſch ihrer Aktien in oben
genanntem Verhältnis anzubieten.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 17. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und havell. 175,00 177,00 ab Bahn, Sept. 179,00 179,25
Oktober 179,25 Dezember 180,25 A. Roggen, märk. und poſener
137,50 138,00 ab Bahn, September 140,75 Oktober 141,25
bis 141,00 Dezember 148,50 Gerſie, leichte inländ. Futter
gerſte 131,00 138,00 ſchwere 139,00-—-146,00 ab Bahn und
frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 127,00 132,00 frei Wagen.
ger märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00
is 163,00 mittel 146,00 152,00 gering 142,00 146,00ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 140, d 148,00 frei Wagen.

Mais, amerik. mixed 131,50 133,00 runder 126,00 129,00
türk. Mixed 129,00 131,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ruſſ. Fuiterware mittel 152,00 156,00 feine und Taubeuerbſen
157,00--170,00 kleine Kocherbſen 172,00-—205,00 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50-—25,00 Roggenmiehl 0
und 1 17,40-18,80 Weizenkleie 10,20 10,70 .4. Roggenkleie

11,50 12,00 A. Mittagsbörſe: Weizen, neuer märk. und havell.
175,00--177,00 ab Bahn, September 179,75 180,00 Oktober
179,25--179,75 Dezember 180,25 181,00 Roggen märk.
und poſ. neuer 137,00 138,00 ab Bahn, September 140,25 bis
146,50 AC, Oktober 141,00--141,25 Dezember 143,50--143,25 bis
142,50 C. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 153,00 164,00 mittel 146,00 152,00 gering 142,00 bis
145,00 ruſſ. 140,00--143,00 Mais, amerik. mixed 131,00 bis
133,00 AC, runder 126,00 129,00 türk. mixed 129,00 131,00 A,
September 120,50 120,00 Oktober 119,00 Weizenmehl 00
22,75--25,25 A. Roggenmiehl 0 und 1 17,50 18,70 A. Preiſe
um 2x Uhr (nichtamtlich) Weizen September 180,50 Oktober
180,25 Dezember 181,25 Roggen September 140,75
Oktober 141,50 Dezember 143,75 c. Hafer September 140,00
Oktober 140,25 Dezember 142,25 Mais September 120,25 AC,
Oktober 119,50 AC, Dezember 120,75 Mehl September 17,75
Oktober 17,90 Dezember 18,15 Rüböl loko 44,50 Auguſt
44,30 Oktober 44,10 Dezember 44,40 Mai 45,30 C.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.,
Notierungsſtelle.

17. Auguſt 1904.,
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 175--179 133 140 115 120 126 145
Allenſtein 170 180 124 -137x 114 122 138 155
Danzig 186 133 132--145 137 142Thorn 163 170 126--132 120 126 128 132Uckermark 168--177 130 136 134 150 140--154
Mittelmark, Priegnißz 168--176 128--136 130 150 135--160
Neumark 170--178 128--136 136 142 134 152
Lauſitz 176 183 129 140 128--145 138 150
Stettin (Bezirk) 172--175 133 137 S 138 140
Stettin (Platz) 173--175 133 -135 o 2
Greifswald (Platz) 135 2Poſen 167--180 125--130 129 140 134--138
Bromberg 175--178 122 129
Jnowrazlaw 170--175 125 128 115-- 132 120 134
Schneidemühl 178--180 127 128 126 128Breslau 170--180 128--138 137 147 124--140
Glatz 173 184 131--140 127--135 134-144
Glogau 178--180 133 134 136 134 136Freiburg 177--184 130 137 133--140 127- 140
Magdeburg 162-175,5 129 138 141 176 123 142
Altmark 154--170 126--132 1566 130 136
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 164,7-172 130.132 128,6-135,7 120 130
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 177 120--137 120 190 120--155
Erfurt 155--185 128 150 140 185 127,5-140
Kiel 165--170 140 145 140 145 150 155
Neumünſter 165 175 130 145 W 140 155Hannover Süd 163 168 126-138 128--170 123 146

do. Elbe Weſer 180- 186 134--138 112 140 155
d) Nach privater Ermittelung:

Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p. l.

Berlin 179 140 S 150Königsberg i. Pr. 179 140 120 145Breslau 181 138 147 140Poſen 180 130 140 138Hannover 170 138 170 146Neuß 178 146 o 147Mannheim 190 148 149Hamburg 179 140 S 2Raps: Breslau 192 Stettin 182--191 A.
c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts
anterſchiede,

am 17. Aug., am 16. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 107 Cts. c. 213,00.207,00

„Chicago Sept. 105 Cts. „221,25 217,75Jn Liverpool frei do. 7 ſh. 13 d. „201,25 200,00
Von Odeſſa nach loko 95 Kop. 180,00 178,75

Riga v loko 101 Kop. „179,75 178,50In Paris Aug. fes.Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. „163,00 163,00
Odeſſa loko 67 Kop. „142,75 142,75Riga loko 76 Kop. „146,75 146,75Newyork nach Berlin Mais Sept. 59 Cts. 126,00 127,75

Viehmärkte.
Berliu, 17. Auguſt. St äd tiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 376 Rinder,
2269 Kälber, 764 Schafe, 12 564 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, ſleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d, gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering genährte
fehlen. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen 6. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe fehlen e. gering genährte
Färſen und Kühe fehlen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 76-—-80 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 64--70 e. geringe Saugkälber 5260; d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 69--71; b. ältere Maſthammel 62--68;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 56——60; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 Kg) lebend mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
55 b. fleiſchige 53--54 e. gering entwickelte 50--52 d. Sauen
48--49. Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben etwa
60 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, es bleibt
kleiner Ueberſtand. Bei den Schafen ſanden etwa 500 Stück Abſatz.
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird nicht ganz geräumt.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide,

Hamburg, 17. Auguſt. Weizen ſteigend, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 176 180. Hard Winter Nr. 2 Aug.Sept.Abladung
Roggen ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Aug. -Abladung 99,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 136 144. Mais ruhig, Amerik.
mixed Auguſt-Abladung 99. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 17. Auguſt. Weizen feſt, per Oktober 10,70 Gd., 10,71 Br.
Roggen per Oktober 8,28 Gd., 8,30 Br. Hafer per Oktober 7,37 Gd.,
7,88 Br. Mais per Auguſt 7,45 Gd., 7,50 Br., per September
7,55 Gd., 7,56 Br., per Mai 7,51 Gd., 7,52 Br.

Paris, 17. Auguſt. (Anfang.) Weizen ſtramm, per Auguſt 23,05,
per September 23.15, per September Dezember 22,55, per November-
Februar 24,25. Roggen ruhig, per Auguſt 14,75, per November-
Februar 16,40.

Paris, 17. Auguſt. (Schluß). Weizen matt, ber Auguſt 23,00,
per September 23,15, per September- Dezember 23,35, per November-
Dezember 23,80. Roggen feſt, per Auguſt 14,90, per November
Februar 16,65.

London, 17. Auguſt. An der Küſte Weizenladung angeboten.
NewYork, 17. Augnſt. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen loko

111 per September 112 per Oktober per Dezember 112
per Mai 113 Mais per September 60 per Dezember 60, per
Mai Mehl 410. Getreidefracht 1.

Chieago, 17. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 108
per Dezember 109. Mais per September 55

Raps. vHamburg, 17. Auguſt. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecllenburger und
niederelber 195 200 Mk.

Peſt, 17. Auguſt. Raps per Auguſt 11,40 Gd., 11,50 Dr.
Zucker.

Hamburg, 17. Aug. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
21,10, per September 21,10, per Oktober 21,45, per Dezember 21,45,
per März 21,75, per Mai 21,95. Stetig.

Hamburg, 17. Aug. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
21,15, per September 21,15, per Oktober 21,55, per Dezember 21,50,
per März 21,75, per Mai 21,90. Ruhig.

London, 17. Auguſt. 969 Proz. JavaZucker loko feſt, 11 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben- Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. 55, d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 17. Auguſt, vorm. Kaffee Termin Nolierungen.

Nur für Good average Santos. September 36 G., Dezember 36/2 G.,
März 374 G., Mai 373, G. Tendenz: Kaum ſtelig.

Hamburg, 17. Aug., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 35 G., Dezember 36 G., März
37 G., Mai 378 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 17. Aug. JavaKaffee good ordinary behauptet, loko 30.
Havre, 17. Auguſt. Kaffee. Good average Santos per September

44,25, Dezember 45,00, März 45,75, Mai 46,00. Tendenz Behauptet.
Newnork, 17. Auguſt. Kaſſee ſchloß ſchwächer, Preiſe 5--15 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 19 000 Sack, in Santos 63 000 Sack.
Pelroleum.

Hamburg, 17. Auguſt. Petroleum ſtill, Standard white
loko 6,30 Br.

Antwerpen, 17. Aug, Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.
n. Br., do. per Auguſt 198/, Br., do. per September 20 Br., do. per
Oktober 20 Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, 17. Aug. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in Nework 776, do. in Philadelphia 765, do. in Refſined Caſes
1040, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Nordhauſen, 17. Aug. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 63,09-—65,00 Mk. Branntwein 15 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 70,00 72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 17. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt Br,,
27,00 G., AuguſtSeptember Br., 27,00 G., September-Oktober

Br., 27,00 G.
Paris, 17. Aug. (Anfangsbericht.) Spiritus ſeqyr feſt, Aug. 43,25,

September 42,00, September Dezember 38,50, Januar April 37,75.
Paris, 17. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Aug. 43,25,

September 42,00, September Dezember 39,25, Januar-April 37,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 17. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 17. Auguſt. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 17. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Aumſterdam, 17. Auguſt. Leinöl flau, loco 18 Septbr. 18

Sept. Dez. 18 Jan. Mai 188/6, Juni Auguſt 18
Hamburg, 16. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 35 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 35 35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 17. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,25, do. Rohe und Brothers 7,35.

Paris, 17. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 48,25,
Septbr. 48,50, Sept. Dez. 48,50, Jan.April 49,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 17. Auguſt. Kartoffelſtärke 28,75 Mk., Kartoffelmehl

23,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 16. Auguſt. Kartoffelſtärke 22 —23 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 22-22 Mk., Kartoffelmehl, prompt 23 24 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 22—221 Mk., SuperiorStärke 25--23 Mk.,
SuperiorMehl 24—-24 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 17. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 6,50 bis 7,50 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 17. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20-—4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 16. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 95 100 Pfg.,
kleine 410--75 Pfg., Seezungen, große 160--190 Pfg., kleine 90 bis
130 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60 80 Pfg., kleine
40-50 Pfg., Rotzungen 35--45 Pfg., Schollen, große 50-—65 Pfg.,
mittel 40-55 Pſfg., kleine 20—30 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellſiſche, große 35—40 Pſfg., mittel 20—30 Pfg., kleine 10 15
Pfg., Cabliau, große 12 18 Pfg., kleine 8--12 Pfg., Seehechte 25—30
Pfg., Lengfiſch 6—8 Pfg., Blauſiſch 5--7 Pfg., Knurrhähne 8 bis
10 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 4--5 Pfg., Elblachs 200-220 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180—200 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsſorellen
100--160 Pfg., Zander 70--100 Pſg., Flußhechte 75-—-90 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 20--30 Pfg., Brachſen 25-30 Pfg., Hummern,
lebende 240 --250 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 17. Auguſt. Richtſtroh 3,60 4,30 W. Krumm-

ſtroh 2,50-—3,40 Mk., Heu 7,00--7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 17. Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 56 Pfg.

Antwerpen, 17. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober
5,15 Verkäufer, Mai 5.00 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 16. Auguſt. 34 Uhr. Wolle. Auguſt 157,50,
Dezember 160,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 17. Auguſt. (Schluß-Vericht.) Baum wolle. Um
atz 5000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 300 Valle
endenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.
Per Auguſt 5,74, Per Dez.Jan. 5,21,
„Aug.Sept. 5,56, Jan. Febr. 95,20,Sept.Okt. 5,36, Febr.-März 5,20,

Okt.-Nov. 5,26, März- April 5,21.Nov.Dez. 5,23,
Metalle.

Amſterdam, 17. Zug Bancazinn ruhig, loco 74
London, 17.Auguſt. Silber 269/ Lſtrl., ChiliKupfer 579 Lſtel.,

per 3 Monate 57/6 Lſtrl., Blei ſpan. 11/16 Lſirl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 121 Lſftrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 17. Auguſt. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 3 43 eb. 53 d

Düngemittel.
Hamburg, 16. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,42
Rio de Janueiro, 16. Auguſt. Wechſel auf London 12

c -„ZJ J GVerantwortilch: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Algemelnes: i. V.: Erich Beuthner; für Lokales: Erich Beunthner;
für den Börſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreſſenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlongt eingehende Manuſtkripte und Beiträge übernimmt die Redaktlon
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto deigefügt ſein.
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i lleſchen Zeitungſowie alle ſonſtigen Buchdruckerei der 2Rechnungen, Fakturen, i n Otto Thie
m 3W cm r Mit 1 Veilage.a. S.Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle
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